
Besjprechungen
Literatur Bekennende Dichtung. Zwei Dichterbildnisse.

icarda Huch un Hermann Hesse. Von
AÄAdalbert Slifter Mensch und Wirklichkeit. Reinhard Buchwald. Stuttgart, S.-Hirzel-
Studien seinem klassischen Stil. Von He Verlag, (Ö( S Geb :
INann Kunisch. (196 S Berlin, Verlag Buchwald ist den beiden Dichtern pPCI-
Duncker Humblot. Geb DM 0.8  © sönlich befreundet. Sein „ehrfürchtiges‘‘ Ur-

teil ol zugleich das Werk der beiden alsIn seinen Studien über Stifter geht der Hilfe ZUTTF Krhellung un! Überwindung uUuUNse-Verfasser VOINl des Dichters ‚„„Mappe mMelines
TELr Gegenwart erwelsen. Ricarda Huch hatUrgrofßvaters“ QUS, die Z.U Nachweis der ın Dichtung, historischen Werken un reli-'Titel angedeuteten Grundweise der Dich-

tung Stifters, des klassischen Stils, als hbe- g1ösem Bekenntnis die Aufgabe des deut-
sonders geeignet ansıeht. Diese ist nach schen Menschen dargestellt. Zur gleichen
der Interpretation des Verfassers die Zeit, da Thomas Mann den Menschen als

Krgebnis se1N€ESs Milieus zeıgte, W16S S16 aufkünstlerische Krscheinungsform der Vo Stif- die gottgewollte Kigenständigkeit und Ver-ter als ‚„einfaches Leben‘‘ erkannten und O —
suchten Grundform menschlichen Seins. as- a  I”  ng der Person hin, die Im religiösen
sischen Stil un:‘ einfaches Leben siecht der Glauben ıIn der Gefolgschaft Luthers ih-
Verfasser als zwelı Ausdrücke für eın  2 un! EL Vollendung kommt. Die Gemeinsamkeit

der aus iıhrer gottgewollten Innerlichkeitdasselbe d} Un: se1ne Studien gliedern S1C. wirkenden Menschen kann die ‚„‚deutscheuntfer diesen beiden Bezeichnungen als 'Litel Tradition‘‘, das, Reichsgedan-der Hauptabschnitte. ken des Mittelalters Wirklichkeit War, WI1e-Kunisch steht mıft SeINeETr Auffassung VO  - der erstehen lassen.Stifters W esen un:' Dichtertum teilweise ın ermann Hesse ist Ethiker, der sich mıtGegensatz bisherigen Stifter-Interpreta- der Jugendbewegung aus dem materlalisti-tiıonen., Vor allem aber wendet sich dage- schen Bürgertum befreite, den Kampf ZWI1-
SCH, Stifters Werk NUur melancholische schen Geist unı Fleisch auskostete undResignation sehen. Hinter des Dichters
Wollen, hinter seıinen Gestalten und Pro-

schliefslich Glasperlenspiel die Möglich-
blemen lie die Breite abendländischer

keiten der Selbstverwirklichung darstelt.
Höchstes 1e1 ıst die Vergelstigung, ın derUÜberLlieferung und Gesittung. Das Ganze der Mensch seine eigene Zwiespältigkeitbiete 81C. den dre  1 Daseinskreisen VO überwindet und die VWelt ordnet. In einıgenNatur, Mensch und Gott dar Der mittlere (blassen! AÄußerungen spricht Hesse S02adieser drei Kreise steht ım Vordergrund der

Darlegungen, weiıl das Verhältnis VON Mensch
VOIN Schöpfer: „Sein Finger waltet tief Im

atur un Gott die Mitte des Stifter- ehm Er freut S1C. Er gestaltet.“ Buch-
ald scheint die Vereinigung der Ordnungs-schen Anlıegens bildet. Für die heutigen Aus- welten von Huch un: Hesse genugen,einandersetzungen eın Bild (0)88 Men- das Chaos uUunNnseTeTr eıt bezwingen. .. Wennschen glaubt der Vertasser ın Stifters Werk fromme un:‘ gewissenhafte Menschen g-wichtige Hinweise gefunden haben, 1el-

fältigere, reinere und gültigere als irgendwo
w1sSSse Dinge, deren Kxistenz weder beweis-
bar noch _ wahrscheinlich ist, S1E SEWISSET -SONS nach Goethe. araus ergibt S1C. die maßen als seiende Dinge behandelten, WL -Hochschätzung Stifters, die ın dem Buche den sS1€e dem eın und der Möglichkeit des

ZUIN Ausdruck kommt. Geborenwerdens einen Schritt näher geführtMichalitschke werden.“‘ Ricarda Huch würde, bei aller An-
erkennung VO. Hesses Dichtertum, diese
Verschmelzung ablehnen. uch S1e selhstHugo Von Hofmannsthal. ank und Gedächt- verbleibt, be1i voller W ürdigung ihrer dich-nN1ıs. Von tto Heuschele. Mit einem An- terischen Kraft und menschlichen Ausgeglı-hang: Aus Briefen Hugo VO  a Hofmannsthals chenheit. allzusehr ın dem ästhetischen. PSY-den Vertasser. Freiburg 1LBL Verlag

Karl Alber (99 S Geb D 520} wahrhaft erlösenden und erlösten Weltbildes
chologischen unı subjektiven OorTaum eines

Der Verfasser legt hier 1ne Reihe VO  } Becher
Arbeiten VOor, ın denen sich als begelster-
ter Schüler und reiter Kritiker ın das Werk Hermann Hesse. Studien Werk un: Innen-
Hoimannsthals vertieit. Er WIT"“ seliner Gröfße welt des Dichters. Von Richard Matzıggerecht. Die Auftfsätze machen deutlich., w1€e

den Di 5.80
(146 S Stuttgart, Reclam-Verlag. Gebun-

wen1g bisher unternommen wurde, den Dich-
Ler; der das Anthropologische hıs 1Ns Iheo- Von großer Liebe und: großer Verehrunglogische hinein verfolgt, prüfen, obh se1ın gegenübher Hermann Hesse SIN die Studien
gehaltvolles, ber uch gebrechliches Oster- etragen, ın denen Richard Matzig sowohl
reichertum stark Hu  ie)] ıst, In der gegenwär- den künstlerischen Gestalter als auch den
tıgen eıt bestehen un! das Kwige, das Seelenforscher 711 erfassen und vermitteln

sucht. In dem einleitenden Charakterbild desüberall LZeitgebundenen sah, als {Tra-
gende Kralit auch iın der etzten Erschütte- Dichters sieht als Grundzug dessen 7 wie-
rungs darzutun. Becher spältigkeit, die romantische Spaltung se1nes
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Wesens. Die Deutung der Werke, VOIN ‚„De- den Jünger hält diese Spannung aus unbis ‚„‚Glasperlenspiel“‘ umta{lst überragt daher alle jene, „„die ihr Trisch-
VOT allem die der Reifeperiode Hesses, die vergoldetes Christentum schwenken‘‘, bernach der Krisis des ersten Weltkriegs NTt- seine auch ım St1] testzustellende Starre VEeTr-standen S1IN! Kıs Jag dem Autor, w1e CT De- aindert hıs dahin, da{fß 9888 wirklich für
LONT, auch daran, Beispiele VO des ıch- sich seIbhst das Diesseits mıiıt dem Jenseits
ters Selbstbeobachtung ZU geben, die dessen wesentlich eint. Das Bıld der stereoskopi-Persönlichkeit beleuchten. Austührlich zıtiert schen Optik, dessen sich Rausch bedient, —_Hesses e1igene Betrachtungen über seinen weılst sich als glückliches Mittel der Kr-Glauben, seine Religion. Es ist wohl tür den hellung. Becher
tieter denkenden Protestanten typısch, dafs

Tasten zwischen Christentum un: Buddhis-
diese Religiosität eın eW1S unbefriedigtes Ernst Wiechert. Lebensworte AUS seinem
INUuSs bleibt. Matzig nımmt dem Dichter g- Adolf W endel.

Schrifttum. Ausgewählt und geordnet VO:

genüber keine kritische, sondern 1ne eın 1572 S Zürich, Rascher
deutende un verehrende, VO| tietem Ver- Verlag. 7.830
stehen etragene Haltung ın. „ Was bleibt, stiften die Dichter.‘‘ Es WIT:!

Michalitschke manches gute Wort, das Ernst Wiechert miıt
magischer Hand iın Worte verdichtet hat,Gärten un Straßen. Von Ernst Jünger. bleiben. Diese Zusammenstellung VO  —_ Wen-

Tübingen, Heliopolis- Verlag. (259 S del beweist Was da VO.  b der Mutter-
ber die Linie. Von Ernst Jünger. Frank- würde, VO: Tod un! Leben, VO| der 1ebe
furt/Main, Verlag Klostermann. (r > un:‘ VOL_: allem Vo der alle Gewalt brechen-
DA 205 den Kraft des Leidens gyEesagt wird, wıird
Ernst Jüngers Optik. Von Dn g€ I1 S ch überdauern. Manchmal klingt eın resignlerterStuttgart, Dantsche Verlagsanstalt. (39 S un; verbitterter Ton auf, w1€e AQUS InNAan-

1.30 hem seiner Werke uNlls noch ın Erinnerung
‚„‚Gärten Un Straßen‘“‘‘ ist das aufge- ist. Es wäre ber kleinlich, Ul  -  ber dem einzel-

lockertste der Jüngerschen J agebücher und nen Wort die groise Grundkrafft Wiecherts
wirkt darum unmittelbarer als die andern. übersehen, die Liebe Hinter mancher
In ihm wird auch klarsten der Um- pessimistischen Außerung mussen WIr se1ın
schwung sichtbar, der den Verfasser ZU An- Leben sehen, das TOTLZ vielem eid nıemals
erkennung des Transzendenten führt. Die aufgehört hat, gut Se1nNn und das Gutsein
Neuauflage ist uch buchtechnisch iıne verkünden. Der reite Leser wird 1jeles
Freude. mitnehmen können, kostbare Gedanken in

kostbarer Sprache. G. WoltDie ZUETST iın der Festschrift Heideg-
SCS Geburtstag erschienene Abhandlung;  ber die iınle‘*. kann INa  z als Summe aller
diagnostischen Untersuchungen Jüngers ur

Deutung der Gegenwart bezeichnen. Nach- Romane un: Erzählungendem den kollektiven und individualisti-
Die Kaiserin T’heoßhano. Von Henr Ben-schen Nihilismus gekennzeichnet hat, zeigtder Verfasser, welchen Punkten die Zeit-
Anstalt. Geb DM 14.50
rath. (54741 S Stuttgart, Deutsche Verlags-

bewegung ‚„die 1B  1N16  CC überschritten hat, die
den Nıhilismus von einem Neuautleben Eine Neuauflage des bereits 1940) erschie-
olk und Menschheit trennt Er nennt ein1ge nenNnen KRKomans iın vornehmer Ausstattung.Kräfte Un Wahrheiten. die ZUT Hoffnung Man zögert eLwas, das Werk einen histori-
berechtigen un: schließt miıt einem Appell schen Roman DNEMNNECN. Stoff un! Haupt-jeden Einzelnen. .‚„Die e1gene Brust: das gestalten sind geschichtlich. Was ber für
ıst, w1€e einst ın der Thebais, das Zentrum einen historischen Koman fehlt, das ist der
der W üsten- und 1rümmerwelt. Hier steht Hintergrund der damaligen Kultur und die
ein jeder, gleichviel VO. welchem Stand und geschichtliche Atmosphäre. Man tühlt S1IC.
Range, ım unmittelbaren un: souveranen nıcht 1Ns Jahrhundert VeETSEeTZT. Die Per-
Kampfe, un: miıt seinem Sliege verändert sıch sSOMNEIN des Romans denken W1€E heutige Men-
die Welt.*® Man kann be1 dieser Wendung schen. Dem Verfasser lag ottenbar mehr
VO  —; der Welt Ich die Kxerzitien des daran, in Iheophano, ’der Gemahlin Ottos
heiligen Ignatius denken, der die Gestaltung un Re entin des Reichs nach seinem Irü-
des Reiches Gottes VO  — der persönlichen Ent- hen Tod das Bild einer hochgebildeten FKrau
scheidung abhängig macht. Jünger selhst darzustellen, deren alles beherrschendes In-
bleihbt auch ın dieser Schriftt Diagnostiker teresse aul Politik geht, hinter der sS1€e. qlle
und verbirgt seine persönliche Haltung. andern Forderungen, ob berechtigt der

Dies stellt auch Rausch ın seiner klei- nicht, zurückstellt. Der Verftasser steht SANZ
Nnen Studie fest Nach ihm erkennt Jünger ayt ihrer Seite und beurteilt die Gegenspieler
deutlich, da{fß WIr uUulNs einem Ort nähern, an ihrem Standpunkt UuS, Die Sprache ist
dem Wissen und Glauben, Wirklichkeit und einer gepilegten Einfachheit un Schön-

heit. BrunnerWunder, Bewußtsein und Unschuld 1NSs WL
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